
PFARRBEFRAGUNG 2018 Ein Überblick über alle 
Fragen & Antworten



WER HAT AN DER UMFRAGE 
TEILGENOMMEN?



ZAHLEN

Einwohner der Pfarre St. Magdalena: 5.300 Personen / 3.300 
katholisch

Umfrageteilnehmer:

Online-Befragung: 198 Personen

Papierfragebogen: 45 Personen

Insgesamt: 243 Personen teilgenommen (7,36 % der katholischen 
Pfarrbevölkerung)



ÜBERWIEGEND WEIBLICHE, MITTLEREN ALTERS UND VERHEIRATETE
PFARRBEWOHNER HABEN TEILGENOMMEN.
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WÄHREND DER GROßTEIL DER BEFRAGTEN DERZEIT IN ST. MAGDALENA 
WOHNT, SIND MEHR ALS 60 PROZENT ZUGEZOGEN. FÜR DIESE WAR ES 
MÖGLICH, ANSCHLUSS ZU FINDEN UND SIE FÜHLEN SICH GROßTEILS WOHL .  
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Wohnhaft in St. Magdalena
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Sind Sie in die Pfarre zugezogen?

Ja Nein
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Wie war es, in der Pfarre Anschluss zu finden?

sehr leicht eher leicht schwierig sehr schwierig unmöglich
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Wie wohl fühlen Sie sich jetzt in der Pfarre

sehr wohl wohl wenig wohl gar nicht wohl



FAMILIE UND BERUF STEHEN BEI DEN PFARRBEWOHNERN IM 
VORDERGRUND
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finanzielle Situation

Verlust von Menschen

Umweltfragen

anderes

Fragen des Glaubens

Kindererziehung

meine Gesundheit

Sport und Freizeit

Partnerschaft/Beziehung

mein Beruf/Berufsausbildung/Schule

meine Familie

Was nimmt in Ihrem Leben zurzeit viel Platz ein? 

N=163, Mehrfachantwort möglich



AN DER UMFRAGE HABEN U.A. AKTIVE MITGLIEDER DER 
PFARRE TEILGENOMMEN, DIE SICH AM PFARRLEBEN 
BETEILIGEN.
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Ich gehe nicht in die Kirche und nehme an pfarrlichen
Veranstaltungen nicht teil.

Ich gehe nur zu hohen Festtagen oder zu Taufen, Hochzeiten,
Begräbnissen in die Kirche.

Ich besuche unregelmäßig den Gottesdienst, nehme aber aktiv
am Pfarrleben teil.

Ich besuche sonntags den Gottesdienst, arbeite aber nicht in der
Pfarrgemeinde mit.

Ich besuche unregelmäßig den Gottesdienst,  bin am Leben der
Pfarrgemeinde interessiert und nehme ab und zu daran teil

Ich feiere den Gottesdienst regelmäßig mit und arbeite am
Leben der Pfarrgemeinde mit.

Wie würden Sie Ihre Verbindung zur Pfarre am ehesten beschreiben?

N=146



STIMMEN ZUM GOTTESDIENST



DIE BEFRAGTEN BESUCHEN DEN GOTTESDIENST, UM GEMEINSCHAFT ZU 
ERLEBEN, ZUR RUHE ZU KOMMEN UND AUFGRUND DES MUSIKALISCHEN 
RAHMENPROGRAMMS.

N=135-145
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den Glauben feiern

die Nähe Gottes erfahren

Predigt

musikalische Gestaltung

mitsingen können

zur Ruhe kommen

Gemeinschaft erleben

Was ist Ihnen wichtig, wenn Sie den sonntäglichen Gottesdienst besuchen?

sehr wichtig wichtig weniger wichtig nicht wichtig Kann ich nicht beurteilen



DIE MEHRHEIT BEWERTET DIE MUSIKALISCHE GESTALTUNG 
MIT „SEHR GUT“. 

N=123-130
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den Glauben feiern

die Nähe Gottes erfahren

Predigt

musikalische Gestaltung

mitsingen können

zur Ruhe kommen

Gemeinschaft erleben

... und inwieweit werden Ihre Erwartungen erfüllt?

Sehr gut könnte verbessert werden Kann ich nicht beurteilen



DIE HÄUFIGKEIT DES GOTTESDIENSTBESUCHES BLIEB BEIM GROßTEIL
DER BEFRAGTEN IN DEN LETZTEN JAHREN UNVERÄNDERT. 26% DER 
BEFRAGTEN BESUCHEN DEN GOTTESDIENST WENIGER HÄUFIG.
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Hat Ihr Gottesdienstbesuch in den letzten drei Jahren …

zugenommen abgenommen sich nicht verändert

N=142



GRÜNDE FÜR KONSTANZ / ZUNAHME

•Gewohnheit

•Wohlfühlen

•Wunsch nach einer lebendigen Gemeinschaft

•Glaube

•Zeit, um zur Ruhe zu kommen; Kraft zu tanken

•Verbundenheit zur Pfarre



GRÜNDE FÜR ABNAHME

•Zeitressourcen sind eingeschränkt 
(berufliche Herausforderungen, 
wenig Freizeit, Sonntag als einziger 
Ruhetag, wird zuhause verbracht, 
Wochenendausflüge)

•Kleine Kinder, Familiäre 
Verpflichtung; Familie, Freunde oder 
Partner will nicht mitkommen

•Gottesdienste gleichen „Events“, 
„Veranstaltungen“.

•Predigten

•Dauer des Gottesdienstes

•Zu kindisch

•Fokus auf Kultur anstatt 
Gemeinschaft

•Zu populistisch

•Neue Lieder

•Krankheit

•Kein Zugehörigkeitsgefühl



HINDERNISSE SIND V.A. BERUFLICHE UND PRIVATE 
VERPFLICHTUNGEN, DIE BEGRENZTE ZEITRESSOURCEN MIT 
SICH BRINGEN.
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keine Fahrgelegenheit
wurde nicht eingeladen

kein Bezug zur Kirche

ich bin fremd in der Pfarre
bin nicht religiös

Pflege von kranken Angehörigen
kein Interesse

Krankheit

Gottesdienstzeiten
hoher Arbeitsdruck

Programm ist zu altmodisch

sonstige Pflichten
Kinder/Familie

wenig Freizeit

Was hindert Sie den Gottesdienst zu besuchen?



DIE BEFRAGTEN SCHÄTZEN DIE EINFACHE SONNTAGSMESSE, 
GOTTESDIENSTE MIT FOKUS AUF FAMILIEN UND VON 
GRUPPEN GESTALTETE GOTTESDIENSTE.
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Rorate im Advent

Kreuzweg- und Maiandacht

Persönliche Beichtmöglichkeit

Bußgottesdienst/Versöhnungsfeier

Wallfahrten

Wortgottesdienst

Berggottesdienst

Andachten für Trauernde

von Gruppen gestaltete Gottesdienste

Jugendgottesdienst

Kinder-/Familiengottesdienst

Einfache Sonntagsmesse

Wie wichtig sind Ihnen folgende liturgische Angebote?

sehr wichtig wichtig weniger wichtig nicht wichtig kann ich nicht beurteilen



GROßTEILS SEHR ZUFRIEDEN, 
VERBESSERUNGSBEDARF BEIM WORTGOTTESDIENST, 
JUGENDGOTTESDIENST VERMEHRT ANBIETEN. 
MANCHE FEIERFORMEN WENIG BEKANNT.
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Rorate im Advent

Kreuzweg- und Maiandacht

Persönliche Beichtmöglichkeit

Bußgottesdienst/Versöhnungsfeier

Wallfahrten

Wortgottesdienst

Berggottesdienst

Andachten für Trauernde

von Gruppen gestaltete Gottesdienste

Jugendgottesdienst

Kinder-/Familiengottesdienst

Einfache Sonntagsmesse

… und wie beurteilen Sie diese?

zufriedenstellend verbessern vermehrt anbieten zu häufig kann ich nicht beurteilen



FÜR BEINAHE 80 PROZENT MACHT ES KEINEN UNTERSCHIED, 
OB EIN PRIESTER ODER EINE ANDERE PERSON DEN 
GOTTESDIENST LEITET. 

N=129

101

11

17

Wenn für einen Sonntag in St. Magdalena ein Wortgottesdienst angekündigt wird, dann ...

feiern Sie mit, weil es für Sie wenig Unterschied macht, ob ein Priester oder eine andere Person den Gottesdienst
leitet.

besuchen Sie eine Messfeier in einer anderen Pfarre.

gehen Sie nicht in die Kirche.



DAS PFARRLEBEN



PFARRLEBEN BEDEUTET FÜR DEN GROßTEIL DER BEFRAGTEN, 
GEMEINSAM KIRCHLICHE FESTE ZU FEIERN & ANGEBOTE FÜR 
JÜNGERE PFARRMITGLIEDER ZUR VERFÜGUNG ZU STELLEN.
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Angebote des Kath. Bildungswerkes

Angebote für Männer

Angebote für Frauen

Angebote für Paare

Aktivitäten zur Weltkirche und Mission

Angebote für Senioren

Angebote für Familien

Angebote für Familien mit Kleinkindern

Veranstaltungen wie Magdaman, Weinfest

Angebote für Junge Erwachsene

Angebote für Kinder: Minis und Jungschar

Angebote für Jugendliche

Feste & Feiern (z.B. Erntedank)

Wie wichtig sind Ihnen folgende Angebote für das Pfarrleben?

sehr wichtig wichtig weniger wichtig nicht wichtig kann ich nicht beurteilen

N=116-128



HOHE ZUFRIEDENHEIT BESTEHT BEI DER VERANSTALTUNG 
VON FESTEN & FEIERN, VERBESSERUNGSBEDARF BEI 
ANGEBOTEN FÜR KINDER, JUGENDLICHE UND JUNGE 
ERWACHSENE.
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Angebote des Kath. Bildungswerkes

Angebote für Männer

Angebote für Frauen

Angebote für Paare

Aktivitäten zur Weltkirche und Mission

Angebote für Senioren

Angebote für Familien

Angebote für Familien mit Kleinkindern

Veranstaltungen wie Magdaman, Weinfest

Angebote für Junge Erwachsene

Angebote für Kinder: Minis und Jungschar

Angebote für Jugendliche

Feste & Feiern (z.B. Erntedank)

… und wie beurteilen Sie diese?

zufriedenstellend verbessern vermehrt anbieten zu häufig kann ich nicht beurteilen

N=111-116



DIE PFARRE ST. MAGDALENA ZEICHNET SICH U.A. DURCH 
GEMEINSCHAFT UND ZUSAMMENHALT AUS.
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Die Pfarre muss die alten Traditionen bewahren und nicht zu
viel verändern.

In unserer Pfarre brauchen wir Veränderungen, wir müssen
moderner werden.

Unsere Pfarre ist ein Ort, wo der persönliche Glaube gestärkt
wird.

In unserer Pfarre kann man leicht "andocken" und mitmachen.

Unsere Pfarre ist ein Ort, wo Kinder und Jugendliche für das
Leben lernen.

Für unsere Pfarre sehe ich hoffnungsvoll in die Zukunft.

Unsere Pfarre kümmert sich ausreichend um Kranke,
Alleinstehende, Notleitende, Flüchtinge und Fremde.

In unserer Pfarre steht das Gemeinsame im Vordergrund.

Aussagen zur Pfarre

stimmt genau eher eher nicht stimmt nicht kann ich nicht beurteilen

N=126-133



GLAUBENSWISSEN



IHR GLAUBENSWISSEN ERLANGEN 80 PROZENT 
IM KREIS DER FAMILIE.
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aus den Medien.

aus der Bibel und religösen Büchern.

durch Predigten.

durch den Religionsunterricht.

durch religiöse Erziehung in der Familie.

Ihr Glaubenswissen haben Sie erlangt …

N=134



VORTRÄGE UND GESPRÄCHSABENDE WERDEN ALS 
MÖGLICHKEIT ZUR INTENSIVIERUNG DES GLAUBENSWISSENS 
GESEHEN.
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kein Bedarf

Vorträge und Gesprächsabende

Neue Anregungen - z.B. Advent- bzw. Fastenkalender als
Newsletter

Seminare mit spiritueller Begleitung

… und möchte es vertiefen durch …

N=134



INFORMATIONEN ÜBER DIE 
PFARRE



DAS PFARRBLATT & DIE VERLAUTBARUNGEN SIND 
DIE WICHTIGSTEN INFORMATIONSKÄNALE IN DER 
PFARRE.
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Schaukästen

Pfarrhomepage

Freunde/Bekannte

Verlautbarungen in der Kirche

Pfarrblatt

Woher beziehen Sie Informationen über das Pfarrgeschehen?

N=134



DIE MEHRHEIT DER BEFRAGTEN IST ZUFRIEDEN MIT 
DEN SERVICELEISTUNGEN DER PFARRE.
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Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei

Homepage der Pfarre

Erreichbarkeit der Pfaarseelsorger/-innen

Wie zufrieden sind Sie mit folgenden Serviceleistungen der Pfarre?

sehr zufrieden zufrieden wenig zufrieden nicht zufrieden kenne ich nicht



DIE BEFRAGTEN WÜRDEN EIN ATTRAKTIVES 
ANGEBOT IN ANDEREN PFARREN NUTZEN. 
INFORMATION DARÜBER SPIELT EINE GROßE ROLLE.
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… Sie persönlich eingeladen werden.

… Sie von Leuten aus der Pfarre begleitet 
werden.

… die Veranstaltung verkehrstechnisch leicht 
erreichbar ist.

… Sie die Veranstalter persönlich kennen.

… es dieses Angebot in St. Magdalena nicht 
gibt.

… Sie darüber informiert werden.

… das Angebot attraktiv ist.

Ich würde dieses Angebot nutzen, wenn 

N=136



ENGAGEMENT IN DER PFARRE



BEREITSCHAFT ZUM MITWIRKEN BESTEHT BEI PFARRFESTEN, 
MUSIKALISCHER GESTALTUNG UND DER SOZIALARBEIT.
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Liturgie

Öffentlichkeitsarbeit

Kinder- und Jugendpastoral

Kunst und Kultur

Firmvorbereitung

Entwicklungszusammenarbeit

Erstkommunionsvorbereitung

Seniorenarbeit

Gottesdienstgesaltung

Familienarbeit

in keinem Bereich

Sozialarbeit

Musik/Gesang

Pfarrfesten

In welchem Bereich unserer Pfarre könnten Sie sich vorstellen mitzuwirken?



HERZLICHEN DANK! ENDE


